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Nr. 3. Dienstag, den 6 Januar 1920. 55. Jahrgang.

AtMchnM i.
Bekämpfung der Wohnungsnot.
Aus Grund der § 8 1 bi» 5 , 9 und 10 der

Bekanntmachung Kd r Maßnahmen gegen den Woh-
nungsmangel vom 23 . September 1918 (R ® .»
Bl . S . 1143 ) und vom 32 . I >ni 1919 ( R . G .-
Bl . S . 593 ) und der Ermächtigung de» Herrn
Regierung «.Präfidenten , Ai>t. Nassau in E - ff l,
wird für den Umiang de» unbesetz ' en Teile » de»
Kreise » Ufingen folgende Ae-orvnung erlaffen:

8 i.
Der § 5 der Anordnung , betreffend Bekämpfung

der Wohnungtnot vom 4 . Dezember 1919 (Kreir-
blatt Nr . 1451 erhält folgenden Zusatz:

„tzinsichllich dieser übergroßen Wohnungen
ist eine Au »kunsl »- und BefichtigungSpflicht
gemäß 8 2b , nicht aber eine Anzeigepflicht
gemäß § 2a zulässig ."

Ufingen , den 29 . Dezember 1919.

Der Borsttzende de» Krei «au »schuffe» .
v. B e i o 1 b.

Ufingen , den 3 . Januar 1920.
An Spenden für vertriebene Auslanddeutsche

gingen ein : Ufingen 383,35 , Altweilnau 85,00,
Anspach 118,90 , Brandoberndorf 114,50 , B om-
bach 85,00 , Cl eberg 132,80 , Trotz nbach 83,00,
Dorfweil 22,00 , Emmershausen 5i,50 , E ^pa
39,35 , Finsternthal 35,00 . Gemünden 83,70,
Glävenwie . bach 90 .00 . Hoffklbach 53,45 , Haff l»
born 40,00 , Hausen 133,50 , Heinzenberg 91,00,
Hundfiadt 165,50 , tzundftall 40,00 , Laub ich
53,95 , Mauloff 47,00 , Merzhau,en 132,70,
Michelbach 69,50 , Raunstadl 268,00 , Neuweilnau
30 .00 , Ntederlaukcn 83,00 , Overnhain 71 .85,
Reichenbach 49,70 , Lreirderg 48,00 , Weperfeiden
35 .00 , Westerfeld 88,40 , Wiih - lmsdor ! 15,50,
Winden 30,00 Mk ., Summa 3775,05 Mk.

Trotzdem sich an dieser Botkrspende eine An¬
zahl Gemeinden leider nicht beteiligt haben , ist da»
Ergebni « doch recht zufriedenstellend . All -n Gebern
wird für die Unterstützung unserer au »gewiesenen
deutschen Voikrgenoffen besten Dank gezollt.

Der Landrat . v . Bezold.

An die Herren ^ Bürgermeister zu
Arnoldth ' in , Brandoberndorf , Cransb rg , Cratzen¬
bach, Doifweil , Emmershausen , Espa , Grmünden,
Haffelbach , Hausen , Heinzenberg , Hundstadt , Merz-
hausen . Mönstadt . Niederlauken , iS . erlauken . Pfaffen-
wierbach , Riedetbach , Rod am Berg , Treisberg,
Weh , heim , Wernborn , Westerfeld , Wilhelmsdorf.

Die Erledigung meine » Rundschreiben », di?
Belieferung der Gastwirtschaften mit amerikanischem
lvplck betreffend , b-inge ich iü Erinnerung . Be-
darsranmeldungen find n ir bi , zum 9 . d. Ml » ,
einzureichen . Feh anzeige erforderlich.

Ufingen , den 3 . Janüar 1930.

_ Der Landrat . ' v . Bezold.

x w Berlin , den 9 . Dezember 1919.
, , „ Auffassung der S,aat »regierung sind

polizerltche Anordnungen , durch welch « die Abhal.
tung von öffentliche» Versammlungen an Soan-
und Feiertagen während der Stunden de, Haupt.
got !e»dienste, verboten wird , nur dann mi , den
Torschnfien der * Neich»versaffung über die Ver-
ammiuög,freiheit und - en chutz der Feiertage

dm » die Versammlungen der
Galte »dienst unmittelbar gestört würde.

Die Abänderung dev Polizei , erordnungen über
den Schutz der Sonn - und Feteriage iü etngeleile «.
Bi » , ur anderweiten Regelung ersuche ich, die Vor-
schriften bezüglich der öffentlichen Versammlungen
nur in der sich au « obiger Auffassung ergebenden
Einschränkung anzuwenden.

» Der Minister de« Innern.

Ufingen , den 39 . Dezember 1919.
Zur Beachtung.

Der Landrat . v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.
Ich ersuche mir binnen 8 Tagen bestimmt

anzugeben:
1. Anzahl der Wirtschaften mit 1 bi« 3 Stück

; Rindvieh,
2 . Zahl de» in diesen Wirtschaften gehaltenen

Rin vieh «,
3 . „ „ im Kreise gehaltenen Rmdoieh »,
4 . „ der gehaltenen Kü e,
5 . „ „ milchgebenoeu Kühe,
6 . „ „ als Zugtier brnutzien Kühe , so¬

weit sie nicht bereit » al » Milchkühe auf-
gesührt sind,

7 . Zahl de» männlichen Zugoiehe ».
Ufingen , den 3 . Jannar 1920.

. Der Landrot . v Bezold.

Gebrauch machen wie in den Fällen der Rund-
Verfügung vom 14 . Juli 1897 » bs. 5 Satz 3.
Im übrigen ist er zum Waffengebrauch in den
Fällen de» Satze » 3 aaO auch dann berechtigt»
wenn der Frevler keine Schußwaffe , wohl aber
ein gefährliche » Werkzeug mit sich führt.

Ich ersuche , sämtlichen Forstbeamten von Hör-
stehendem alsbald Ksnntni » zu geben , auch für die
Verbreitung dieses Erlaffe » in der Presse Sorge
zu tragen . Ich verweise ferner aus die im Ministe-
rialblalt demnächst zur Veröffentlichung kommende
Entscheidung de» Gerichtshöfe » zur Entscheidung
der Komperenzkorflik !« vom 16 . Juni 1919 in
Sachen Fischer gegen Fisku » ; die Gründe diese«
Erkenntnisse » gchcn wertvolle Fingerzeige für da«
rechtlich einwandfreie Verhalten eine» Forst , und «
Jagdschutzdeamten und den Gebrauch der Schuß,
waffr bei gefährlichen Bedrohungen in Au »übuna
de» Dienste ».

Ministerium für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten.

Usingen , den 30 . Dezember 1919.
Vorstehender Erlaß hat auch Anwendung auf

Kommunal - und Prioatforft . und Jagdbeamte
zu finden.

Der Landrat . v . Bezold.

Beka « » tmachtt» s

Berlin , den 8 . August 1919.

Die zahlreichen Angriffe auf Forst , und Jagd¬
beamte während de» Kriege » und vor allem der
RachkcregSreit geben mir Veranlassung — ohne
eine Abänderung de» Ges . tze» über den Waffen-

- gebrauch der Forst » und Jagdbeamten vom 31.
März 1837 (Gesetzsamml . S . 85 ) abzuwarlen

- (oergi . meinen Erlaß vom 11 . Juli 1918 —
III 5030/1 18 I d — ) in Abänderung der Jn-
ftiutiion oo .n 17 . April 1837 , inrbesondere dr »-
Artikelr 4 aaO hinsichtlich der staallihen Forst
beamten folgendes zu bestimmen:

Wenn auch nach dem Gef tz über den Waffen¬
gebrauch der Forst - und Jagvbeamten vom 31.
März 1837 und den dazu ergangenen Instruktion der
Gebrauch der Waffen nur insoweit stalisinden soll, al«
für die Erfüllung De» bestimmten Zwecke«, die Holz-
und Wilvoiebe , sowie die dem Jagd - und Forst
recht Zuwiderhandelnden bei tätlichem Widerstand
oder gefährlichen Drohungen unschädlich zu machen,
notwendig ist, so kann von dem Forst , und Jagd-
beamten doch nicht verlangt werden , daß er durch
übertrieben ängstliche Befolgung der Vorschriften
sein Leben gefährdet . Ec braucht insbesondere,
bevor er von der Schußwaffe Gebrauch macht,
nicht abzuwarten , bi , der Frevler den Angriff mit
Waffen , Aexten und andren gefährlichen Werk¬
zeugen aursührt , es genügt vielmehr die Bedrohung
mit Widersetzlichkeit durch offen oder verborgen
bereitgehailene gefährliche Werkzeuge (z. B . Hand-
granalen ) . <1

Das zurzeit besonders hinterlistige und gewalt¬
tätige Verhalten der Frevler zwingt dazu , auch
von dem fliehenden Frevler eine unuulteldare Be¬
drohung für Leib und Leben mehr wie bisher zu
gewärtigen . Setzt der fliehende Frevler trotz Auf-
fold5ung zum Halten die Flucht fort , so berechtigt
da « Hinzuireten anderer Vervachisumstände unter
den heutigen unstcheren V -rhätluiffen zu der An.
» ahme , d'aß er die Flucht zu einem erneuten Angriff
oder einer Widers tztlchftit mit gefährlichen Werk¬
zeug n benutzen will . Dilr Jagd - und Foiftbeamte
darf in solchen Fällen ebenso von der Schußwaffe

Am Montag , den 31 . Juni 1930 , vormittag«
8 Uhr und an den folgenden Tagen soll in den
Räumlichkeiten der hiesigen Kunstakademie eine
Prüfung für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen
gemäß der Prüfungsordnung vom 31 . Januar
1902 abgehalken werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung find unter
Angabe d » demnächstigen Wohnorte « und unter
Beifügung der vorgeschriebenen Schriftflücke späte»
stcn» b s zum 1 . Mai n I ». an un » einzureichen.

Auswärtige P :üflt .ige haben die vorzulegeuden
studlenblätter ufw bi« zu demselben Zeitpunkte
unmittelbar dem Direktor der hiesigen Kunst,
akademie , Herrn Geheimen Hofrat Professor Dr.
Bantzer zuzustellen.

Caffet , den 3 . Dezember 1919.

Prooinzialschulkollegiom.

Ajchta mtilchkk  Stil.
Aus Stadt, Kreis uad

(Lokalnotizen au » den Gemeinden u
der Schriftlritung sehr

* Ufingen , 5. Januar. E, wird un« ge»
schrieben : In letzter Zeit streuen Jugendliche in
den Wirtschaften Niespulver  öfter » au » ; dieser
Unfug hat sogar große Formen angenommen , sodaß
ältere Gäste sich gezwungen sehen , die Wirt »lokale
zu vertaffen . Den Besitzern der Schanklokale sei
an dieser Stelle der Rat erteilt , diesen losen Buben
endlich da « Handwerk zu legen . Am besten erfolgt
eine Anzeige bei der Polzeibehürde , die ste ficherlich
wegen Gesundheii »gefährdulig und groben Unfug«
in Strafe nehmen wird.

* Ufingen , 5 Januar. We die Turn -
gemeinde  bereit » bekannt gemacht hat , beabsichtigt
ste da « am 2 We :hnacht,tage aufgeführte Volk»,
stück „ Die Lieder de» Musikanten " am Sam «tag
Abnld , 7 */ , Uhr beginnend, , nochmal « zur Dar-
stellung za bringen . Um einen Ueberblick über
den ungefähren Besuch dieser Vorstellung und um
die Sicherheit der Einnahmen zur Deckung der
Unkosten zu gew nnen , bittet die Turngemeindr , die

U«geb«»g.
ere » Kreise» find



\KT ir  sehen uns veranlaßt, der Krieger-Kameradschaft, dem
cu vaterländischen Krauenverein und dem Volksbund zum
Schutze der Kriegs- und Zivilgefangenen für die unseren Kindern
zu Weihnachten bereitete große Freude an dieser Stelle unseren
innigsten Dank auszusprechen.

Die Mütter der Kriegerswaisen und die
Frauen der Kriegsgefangenen.

Statt Karten.

Wir danken innigst für die uns entgegenge¬
brachten Glückwünsche anläßlich der Geburt unserer
Tochter Lore,

Heinrich Wegstein und Frau
Ottilie, geb. Reuter.

Usingen, im Januar 1920.

Für die uns zu unserer Verlobung entgegen-
gebrächten Glückwünsche danken wir herzlichst.

Anna Groß
Albrecht Haag

Rod a. d. Weil und Usingen.

MUMWMWWMPW

Für die uns anläßlich unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst

Usingen, Januar 1920.

Lina Paul
Philipp Weins

Sprit 95 ° neutral
Cognac und Rum , Spirituosen

®£jr £B zu verkaufen.

Franz von Metternich Nacht., Mainz.
0 (®egmttd ©t WO4.

Hoy-Verkauf.
Nachstehende Holzsm timen!e kommen auf dem Wrge der schrifllichen

lngebot» rum Verkauf.
Lo« 1, Distrikt 2b:

8i Kiefern-Schneidestämme v . 139,79f ™*
So* L. Distrikl *Erleborn  12b :

69 fubten -Stämme von 73,48 fm.
Los 3, Distrikt Erleborn  12c:

4 ficbten -Stämme von 6,83 fm.
40 Slück Stangen Ir Klaffe

200 „ „ 3t „
2100 „ „ 3r „
4600 „ „ 4r
3500 „ „ 5r .,

Los 4, Distrikl 2b;
58 Raummeter Kiefern-Brennholz.

Di« Angebote find für jedes Lo» g-irennt- Slamm je Festmeler,
itangen Ir bi» 3r -Klaffej- Slück, 4r und 5r Klaffe je 100 Slück, Brenn¬
et je Raummeter verschioffn mit der Aifschnft „Holzverkauf" versehen bi«
»ontag , de« 12. Januar 1920 , I'â mit ags I Uhr, beim Bürgermeister«
nt einzui eichen, um welche Zeit die E'öfföung der eingepangenen Angebote
folgt. Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden
id werden auch vor der E«öff,uing bekannt gegeben.

Hnndstadtz den3. Januar 1930.
1 Bangert , Bürgermeister.

Rudolf Hesse
Leni Hesse

geb. Herdt

zeigen ihre heute vollzogene Vermählung an.

Haspe , den 2. Januar 1920.

Ich habe mich in Frankfurt a. M. als

Facharzt für Chirurgie
niedergelassen.

Privatdocent Dr .‘ K . Proppitlg
(bisher Oberarzt an der

hiesigen Chirurg. Universitätsklinik) .
Sprechstunden : Mendelssohnstraße 83 part. lL12

bis  i Ul Uhr.
Klinik: Rotes Kreuz, Königswarterstraße 16.

Sprechstunden:  y fJ bis  y,4 Uhr.
Telephon der Wohnung: R. 7114.

!••••••••••••••••••••••••
freie 9

8Mer>Vereinigung.
Kouutag, de» 11. Januar.

nachmittags z Ubr,
findet bei Kollege I) oll in Merzhausen

General-Versammlung
statt . Lespredkung über die be vorsteben den
boben Holzpreise.
2) Der Vorstand.

iGon mim)
J |8 k n . 14 k , (5 \!stets in allen Qrössen vorrätig

o. versehe sie gleichm.Namen, ]

! !
t Gegen Zahlung von Gold und I
• Silbermnnzen liefere ich die *
I Ringe und auch andere Gegen-?stände äusserst billig . t
! L . Herdt , Uhrmacher. 1

ftUkmindk Nßngtn.
en « tag,  den6 Januar , abend»

9 Uhr, im Bereinslokat Versamm-
l»«g. Besprechung und Beschluß-
faffung über Abhaltung de» Fastnachl«.
feste». Sonstige».

Um8 Uhr findet eine Versamm«
l « « g des Vorstandes statt.
Wichtige Angelegenheit. Sander-Ein¬
ladung hierzu ergeht nicht.

Der Borfitzende.

Hnns uf dm Funde
mit etwa 1 Morgen Gartenland, ranz
oder teilweise zu mitten oder zu kaufen
gesucht. Angebote unter F . 20
an den Kreitdlatt.Verlag. 1)

Die Herren
Schreinermelfter
de» Kreise» werden zu einer Bespre¬
chung aus Sonntag , de» RA.
Januar , nachmittag» 1 Uhr, in
da» Gasthau» „Sonne" in Ufingen
eingeladen. 2)

Mehrere Schretnermeifter.

IiiilSk Iriichlige Fahrkuh
2 Fleischmaschine « zu verkaufen.
3b) «arl Lön » Sr , Rada. d. Weil.
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